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Bedrohte Brummer

Wildbienen

Liebe Redaktion,

fiir die wertvolle Arbeit, die Sie mit Ihrem Magazin unentwegt
fiir die Tiere leisten, mochte ich Ihnen ein groBes Lob ausspre-
chen. Es ist vorbildhaft, wie Sie Menschen zum Tier- und Na-
turschutz animieren. Ich méchte deshalb einen Beitrag fiir die
Freiheit fiir Tiere leisten: Der von mir verfasste Artikel weist auf
die Bedrohung der Wildbienen hin und gibt Tier- und Pflanzen-
freunden Tipps fiir Schutzmalbnahmen, die im eigenen Garten
oder auf dem Balkon realisiert werden konnen.

Jan C. Oestreich (17 Jahre),
Bodenfelde
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Von Jan C. Qestreich (17 Jahre)

Ohne die Arbeit von Bliiten bestdubenden Insekten giibe
es kaum Friichte. Am bekanntesten und wohl beliebte-
sten ist die Honigbiene. Doch sie ist natiirlich nicht die
einzige. Einen wichtigen Beitrag leisten ebenso die ver-
schiedenen Wildbienenarten, darunter die Hummel.

Hummeln gehéren zu den staatenbildenden Insekten, deren
Volker mehrere hundert Individuen zihlen kénnen. Diese robus-

ten Brummer sind fiir die Bestiubung der Kultur- und Wildpflan-
zen unter anderem deshalb so wichtig, da sie sich auch bei niedri-

geren Temperaturen, anders als die Honigbiene, auf Sammelfliige
begeben. Der mit einem langen Saugriissel aufgenommene Nektar
wird in der so genannten Honigblase aufbewahrt. Im Nest ange-

kommen, wiirgen die Arbeiterinnen den gesammelten Nektar her-
vor und geben ihn in kleine bauchige Honigtopfe. Dort wird er zum
spiteren Verzehr gelagert, jedoch hilt sich dieser Nahrungsvorrat

nur wenige Tage lang.



Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 300 300 ] dpi
     Papierformat: [ 603.78 793.701 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 30 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 30 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (None)
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 30 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 30 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 72
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 72
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 300 300 ]
>> setpagedevice


Hummelstaaten bestehen nur den Sommer iiber. AusschlieBlich
die Jungkéniginnen, die im Jahr zuvor herangezogen wurden, {iber-
dauern den Winter, einige Zentimeter tief im Boden eingegraben.

Eine weitere Insektengruppe, die wichtige Bestiubungsarbeit
leistet, stellen die Solitirbienen dar. Im mitteleuropiischen Raum
wurden ca. 500 Arten gezihlt. Solitirbienen bilden, wie der Name
schon sagt, keine Staaten. Die verschiedenen Arten legen stattdessen
in schon vorhandenen oder auch selbst gefertigten Lichern klei-
ne Kammern an, die durch Trennwiinde voneinander abgegrenzt
werden. In jede dieser Brutzellen legt das Weibchen ein Ei und trigt
einen kleinen Polenvorrat, das so genannte Pollenbrot, ein. Von
diesem ernihrt sich die aus dem Ei schliipfende Larve, bis sie sich
verpuppt und in diesem Zustand den Winter tiberdauert.

Artenvielfait hedroht

Im nichsten Frithjahr nagen die fertigen Bienen sich dann den
Weg an das Tageslicht. Die einzelnen Arten legen ihre Brut an ganz
verschiedenen Orten an. Solche Nistplitze sind Steilwinde,
Schneckenhiuser, morsches Holz, markhaltige oder hohle Pflan-
zenstingel und andere schon bestehende Hohlriume, aber es wer-
den auch Freibauten an Zweigen oder Steinen angelegt.

Leider gehen die Artenvielfalt und der Bestand der Solitiirbie-
nen wie auch der Hummeln immer weiter zuriick. Auslésende Fak-
toren sind vor allem der Riickgang an Nistmoglichkeiten in unse-
rer heutigen ausgeriumten Landschaft, der Einsatz von Pestiziden,
die Uberpfligung der Feldraine, die Uberdiingung und intensive
Nutzung von Griinflichen und der daraus resultierende Riickgan
des Bliitenreichtums.

Um so wichtiger ist es, im eigenen Garten Insektenschutz zu be-
treiben. Mit der Anpflanzung bienenfreundlicher Gewichse (z.B.
Akelei, Eisenhut, Lungenkraut und Fetthenne) sorgen Sie fiir
reichlich Nahrung in Form von Nektar und Pollen. Auch eine He-
cke aus bliitenreichen Striuchern wie WeiBdorn, Schlehe, Wildrosen
oder Gemeinem Schneeball wird viele der friedlichen Brummer an-
ziehen.

Selbst auf einem Balkon lisst sich aktiver Insektenschutz betreiben,
wenn die Blumenkésten und -kiibel mit Pflanzen wie Glockenblume,
Mauerpfeffer, Lavendel, Salbei, Aufrechtem Ziest oder Thymian be-
stiickt werden. Beim Kauf der Pflanzen sollte man moglichst kei-
ne Exoten und Ziichtungen auswiihlen, denn diese sind fiir unse-
re Fauna hiufig unattraktiv. Heimische Gewichse dagegen bieten
den Bienen und auch Schmetterlingen das, was sie brauchen: ge-
niigend Nahrung.

Eine preiswerte Moglichkeit zur Verbesserung des Nistplatzangebots
ist das Biindeln hohler oder markhaltiger Stiingel und Zweige von
Schilf, Himbeere und Brombeere, Forsythie, Holunder, Distel und
Sommerflieder, die vorher in Handbreit groBle Stiicke geschnitten
wurden. AnschlieBend kénnen sie in ein Behiltnis wie eine alte
Konservendose oder einen eigens dafiir hergerichteten Holzrahmen
gesteckt werden.

Alle diese Nisthilfen sollten vor Regen geschiitzt angebracht wer-
den. Ideale Plitze sind z.B. Hauswinde oder Gartenschuppen.
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Bild: Den Solitirbienen
konnen mit einfachsten
Mitteln ideale Brutstitten
geschaffen werden: In un-
behandelte (!) ca. 15cm

dicke Hartholzblocke (Bu-

che, Eiche, Esche) gebohrte

Locher ziehen zahlreiche Arten

an, wie die Rote Mauerbiene oder die

Blattschneiderbiene, in denen sie ihre Brut-
kammern errichten. Die Bohrungen sollten leicht ansteigen

(zum besseren Schutz gegen Regen) und miissen einen Durch-

messer von 2 - 10mm haben, wobei die Locher die ganze Bohr-

linge tief sein konnen. Am besten werden die Bohrungen in ei-
nem Abstand von 2cm zueinander gesetzt.

Genauso kann mit Ziegelsteinen verfahren werden. Ytong- und
Bimssteine eignen sich hierfiir jedoch nicht, da sie bei Regen Was-
ser aufnehmen und die Brut durch die Feuchtigkeit geschidigt
werden konnte.

Wichtig ist, dass die Brutstitten den ganzen Winter tiber drauBen
bleiben, da die verpuppten Larven in ihren Brutkammern die kal-
te Jahreszeit iiberdauern und erst im Frithjahr die fertigen Insekten
ausfliegen. Die Anbringung solcher Brutstitten ist natiirlich nur sinn-
voll, wenn in der niheren Umgebung fiir geniigend Pollen- und Nek-
tarquellen gesorgt ist.

Stimmen die Voraussetzungen, werden sich schon bald die ersten
Bienchen im selbstgebauten »Insektenhotel« einfinden und sich
dann beim Einrichten der Nistrohren beobachten lassen. Insbe-
sondere Kinder kénnen sich leicht fiir das Schauspiel begeistern!

Infos & Buchtipp:
»Bienen, Hummeln, Wespen im Garten und in der Landschaft«

140 Seiten, Preis: 10 Euro, ISBN 978-3- 87596 -098-3

Nistholzer sind auch im Handel erhaltlich:
www.bienenhotel.de
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